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35 Prozent der Frauen weltweit haben entweder eine Gewalttätigkeit der Partner oder 
sexuelle Gewalt in ihrer Lebenszeit erlebt. 
http://www.who.int/mediacentre/factsheets/fs239/de/ 
30 Prozent der Frauen, die in einer Beziehung leben, erleiden eine Form körperlicher oder sexueller Gewalt durch ihren Partner. 
http://www.who.int/mediacentre/factsheets/fs239/de/ 
36 Prozent aller US-Frauen berichten über Gewalt durch ihren vertrauten Partner 
einschließlich Vergewaltigung, körperliche Gewalt und / oder Stalking. 
http://kff.org/hivaids/issue-brief/hiv-intimate-partner- 
Gewalt-und-Frauen-neue-Chancen-unter-dem- 
erschwinglich-care-act / 
Weltweit sind 38 Prozent der Morde an Frauen von einem engen Partner begangen. 
http://www.who.int/mediacentre/factsheets/fs239/de/ 
Weltweit werden bis zu 50 Prozent der sexuellen Angriffe auf Mädchen unter 16 Jahren begangen. 
http://www.endvawnow.org/en/articles/299-fast- 
Fakten-Statistiken-Gewalt-gegen-Frauen-und- 
Mädchen-.html 
Die erste sexuelle Erfahrung von etwa 30 Prozent der Frauen weltweit wurde erzwungen.        45 Prozent von ihnen waren zum Zeitpunkt ihrer sexuellen Initiation unter 15 Jahren. 
http://www.endvawnow.org/en/articles/299-fast- 
Fakten-Statistiken-Gewalt-gegen-Frauen-und- 
Mädchen-.html 

	


Gewalt kann zu physischen, mentalen, sexuellen Problemen, Problemen der
reproduktiven Gesundheit und anderen gesundheitlichen Problemen führen sowie die Anfälligkeit für HIV erhöhen. 
http://www.who.int/mediacentre/factsheets/fs239/de/ 
80 Prozent der geschätzten 800.000 Menschen, die jährlich über die Landesgrenzen hinweg gehandelt werden, sind Frauen und Mädchen, mit der Mehrheit ( 79 Prozent ) werden sie zur sexuellen Ausbeutung gehandelt. Viel mehr Frauen und Mädchen werden innerhalb von Ländergrenzen gehandelt, oft zu Zwecken der sexuellen Ausbeutung oder der häuslichen Knechtschaft. 
http://www.endvawnow.org/en/articles/299-fast- 
Fakten-Statistiken-Gewalt-gegen-Frauen-und- 
Mädchen-.html 
55 Prozent der Frauen mit HIV haben Gewalt durch einen vertrauten Partner erlebt in den USA. 
http://kff.org/hivaids/issue-brief/hiv-intimate-partner- 
Gewalt-und-Frauen-neue-Chancen-unter-dem- 
erschwinglich-care-act / 
Eine Studie in Europa ergab, dass 60 Prozent der vom Menschenhandel betroffenen Frauen physische Erfahrungen und / oder sexuelle Gewalt vor dem Menschenhandel erlitten hatten. 
http://www.endvawnow.org/en/articles/299-fast- 
Fakten-Statistiken-Gewalt-gegen-Frauen-und- 
Mädchen-.html 
Sexuelle Gewalt, besonders während der Kindheit, 
führt zu erhöhtem Rauchen, Drogen- und 
Alkoholmissbrauch und zu riskantem sexuellen Verhalten. 
http://www.who.int/mediacentre/factsheets/fs239/de/ 
Eine Studie ergab, dass Frauen, die körperlich oder sexuell missbraucht wurden 1,5 mal 
wahrscheinlicher unter einer sexuell übertragenen Infektion und in einigen Regionen unter einer HIV-Infektion leiden verglichen mit Frauen, die keinen gewalttätigen Partner hatten. 
http://www.who.int/mediacentre/factsheets/fs239/de/ 
Kinder, die in Familien aufwachsen, in denen Gewalt ausgeübt wurde, können eine Reihe von spezifischen Verhaltensweisen und emotionalen Störungen erleiden. Diese können später auch zur Ausübung von Gewalt führen. 
http://www.who.int/mediacentre/factsheets/fs239/de/ 
Eine 2014 durchgeführte Studie basierend auf Interviews mit 42.000 Frauen in den 28 Mitgliedstaaten der Europäischen Union ergab, dass nur 14 Prozent der Frauen, die Gewaltausübung durch einen intimen Partner erlebt hatten, dieses gegenüber der Polizei anzeigten.  
Weltweit lebten heute mehr als 700 Millionen Ehefrauen im Alter unter 18 Jahren. Mehr als jede Dritte - oder etwa 250 Millionen - waren mit unter 15 Jahren verheiratet. Kinderbräute sind oft nicht in der Lage, sichereren Sex zu erleben, sind anfällig für sexuell übertragbare Infektionen, einschließlich HIV, zusammen mit der frühen Schwangerschaft. Die Tatsache, dass Mädchen körperlich nicht erwachsen genug sind, um zu gebären, bringt beide -Mütter und ihre Babys- in Gefahr. Arme Mädchen sind auch 2,5 mal wahrscheinlicher von Kinderheirat bedroht als wohlhabendere Mädchen. 

	


Bei den verheirateten Mädchen sind derzeitige und / oder ehemalige intime Partner die häufigsten Täter physischer Gewalt in allen Ländern mit verfügbaren Daten. 
Rund 120 Millionen Mädchen weltweit (etwas mehr als 1 von 10) haben einen erzwungenen Geschlechtsverkehr erlebt oder andere erzwungene sexuelle Handlungen irgendwann in ihrem Leben. 
Mehr als 133 Millionen Mädchen und Frauen haben eine Form der weiblichen Genitalverstümmelung erlebt (FGM) in den 29 Ländern in Afrika und im Nahen Osten, in denen die schädliche Praxis am häufigsten ist. 
Neben extremen körperlichen und psychischen Schmerzen sind Mädchen, die sich einer FGM unterziehen, länger anfällig für Blutungen, Infektionen (einschließlich HIV), Unfruchtbarkeit, Komplikationen während der Schwangerschaft und Tod. 
Knapp 55 Prozent der weltweit geschätzten 21 Millionen Opfer von Zwangsarbeit sind Frauen und Mädchen. 
Frauen in städtischen Gebieten erleben doppelt so häufig wie Männer Gewalt, vor allem in Entwicklungsländern. 
In verschiedenen Ländern durchgeführte Forschungen haben Assoziationen zwischen HIV und  / oder sexueller Gewalt, sowohl als Risikofaktor für eine HIV-Infektion als auch als potenzielle Folge von HIV Infektionen identifiziert. Ein Jahrzehnt der Querschnittsforschung aus afrikanischen Ländern, darunter Ruanda, Tansania, Südafrika und in jüngerer Zeit Indien hat immer wieder Frauen gefunden, die Partnergewalt erlebt haben aufgrund von HIV-Infektionen der Partner.

Zahlen zu Deutschland
s. Bundeskriminalamt, Polizeiliche Kriminalstatistik 2016 vom 24. April 2017,
darunter IMK-Bericht, S. 10, 
Jahrbuch Band 1, S. 8, 11, 13, 33, 34, 38, 39, 80, 81, 99,  
Band 4, S. 13-19

BKA Kriminalstatistische Auswertung zu Gewalt in Partnerschaften vom November 2016

Trafficking

Council of Europe - The Convention on Action against Trafficking in Human Beings (see attached powerpoint and infographic)
Information zu Deutschland
· Unterschrieben: 17 November 2005
· Ratifiziert: 19 December 2012
· Inkrafttreten: 1 April 2013

Quelle: US Embassy "Trafficking in Persons Report 2017 - Germany"
Aktuellste Statistiken Menschenhandel zur sexuellen Ausbeutung sind von 2015:
· Wachstum von 507 in 2014 auf 573 mutmaßliche Täter in 2015 
· 25% der Täter waren deutsche Bundesbürger
· 21% rumänische
· 13% bulgarische
· 364 abgeschlossene Ermittlungen in 2015 gegenüber 392 in 2014 und 425 in 2013
· 89 Personen in 2015 angeklagt gegenüber 105 in 2014
· 72 verurteilte Täter in 2015 gegenüber 79 in 2014 
· Weniger als 30% traten die Haftstrafe an
· Meisten erhielten milde Freiheitsstrafen von unter 2 Jahren 
· In 42 Fällen wurde die Strafe zur Bewährung ausgesetzt
· Insgesamt würden nur 19 Täter zu Haftstrafen verurteilt
Mögliche Schussfolgerung: Steigerung in Täter (und Delikte?) aber Senkung der Ermittlungs- und Anklageverfahren und Verurteilungen

Jährlicher Ertrag bei Menschenhandel wird allein in der EU auf ca. 25 Milliarden Euro geschätzt -> lohnt sich für organisierte Kriminalität 

Opferschutz
· Zahl der ermittelten Opfer von sexuellen Ausbeutung sank von 557 in 2014 auf 416 in 2015 (Rückgang z.T. auf einen Fall mit 110 Opfern in 2014 zurückzuführen) 
· Bedeutet nicht, dass das Problem weniger wird 
· 36% der ermittelten Opfer bekamen Unterstützung von staatlich finanzierten Beratungsstellen / soziale Einrichtungen 
· 48% erhielten keine besondere Betreuung 
· 20% der ermittelten Opfer waren unter 18 Jahren und 34% zwischen 18 und 21 
· Die Zahl der minderjährigen Opfer ist im Vergleich zum Vorjahr um 35% gestiegen
· Hotline für weibliche Opfer von Gewalt: 
· 15 Sprachen
· 86 Fällen von Menschenhandel in 2015 (Zunahme von 50% gegenüber 2014)
· Mehrheit der Opfer sind Europäer, überweigend bulgarische, rumänische und deutsche Staatsangehörige
· Meisten Opfer werden in Bars, Bordelle und Wohnungen ausgebeutet

Die Zahlen oben sind in folgender BKA Bericht auch wiederzufinden: 
Quelle: BKA Menschenhandel - Bundeslagebild 2015 (siehe Anhang)
Ein interessanter Punkt in diesem Bericht ist: 
· In 44% der Fälle nahmen die Opfer selbst oder in Begleitung von Betreuern von Fachberatungsstellen bzw- sonstiger Dritter (z.B. andere Prostitutierte) Kontakt zur Polizei auf. 
[bookmark: _GoBack][image: cid:09051701-b174-4810-8a1f-cffe520fef2d]
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